
ASTERIUS VON AMASEA ASTERIUS DER HOMILET

Asterius der Homilet
Asterius (A.) ist der sonst unbekannte Verfas
ser einer Sammlung von 31 Homilien zu den 
Psalmen 1-15 und 18 (darunter mehreren 
Osterhomilien), die nur noch in gekürzter 
Form unter dem Namen des —»Johannes 
Chrysostomus erhalten sind. Weitere Frag
mente finden sich in Psalmenkatenen. Der 
Prediger, den man früher fälschlicherweise 
mit —»Asterius v. Amasea oder —»Asterius dem 
Sophisten identifizierte, lebte im späten 4. 
oder frühen 5. Jh. in Antiochien oder Umge
bung. Stilistisch orientiert sich A. an den Idea
len der asianischen Rhetorik. Seine Exegese ist 
mit juristischen Begriffen durchsetzt, die auf 
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eine entsprechende Vorbildung des Verfassers 
hindeuten. Auffallend ist die starke Bibelbezo- 
genheit (allein mehr als 1200 Psalmzitate!). 
Vereinzelt begegnen Bezüge auf apokryphe 
Schriften (z.B. Himmelfahrt des —»Isaias 5,1- 
14 in 19,27 und 31,4; 4Makk 8,13ff. in 31,6). 
Zitate aus oder Anspielungen auf pagane Au
toren fehlen hingegen fast völlig. Trotz einzel
ner Anklänge an Johannes Chrysostomus ist A. 
in seiner Exegese weitgehend eigenständig. 
Literalparänetische Auslegungen wechseln mit 
stärker christologisch ausgerichteten Predig
ten. Die völlig unspekulative, sprachlich stark 
stilisierte und ausgeschmückte Theologie be
tont die Offenbarung der Gottheit Christi als 
Zentrum des Ostergeschehens. Dogmatisch si
gnifikante Termini fehlen weitgehend (vgl. aber 
die Aufnahme des öpoouoiog in 18,14; 31,5 
sowie die Ablehnung des erepoovoiog in 26,3 
und 27,8; in 26,3 auch Verurteilung von Arius 
und Eunomius). Die zahlreichen Bilder und 
Metaphern dienen der Propagierung einer volks
tümlichen Frömmigkeit. A. hat (wohl durch
weg unter dem Namen des Chrysostomus) u.a. 
bei -»Leontius v. Konstantinopel,—» Johannes 
v. Damaskus, —»Photius sowie Georg dem 
Mönch (Hamartolos) nachgewirkt.
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